
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*deutsch-österreichisches Verbundprojekt: Prävention und Intervention bei Menschenhandel zum Zweck sexueller Ausbeutung 

Freitag, 08. September 2017, 10-16 Uhr:  
Abschlusstagung PRIMSA* 

Menschenhandel und Zwangsprostitution -  
interdisziplinäre Präventions- und Interventionsansätze   

Auf der Abschlusstagung des dreijährigen deutsch-österreichischen Verbundprojekts PRIMSA werden  
soziologische, psychologische, juristische, (sozial)pädagogische, sozialräumliche und technische Ergebnisse  

mit Blick auf mögliche Präventions- und Interventionsansätze im Deliktsfeld Menschenhandel in Form von 
Zwangsprostitution vorgestellt. Auf dem Fachtag besteht zudem die Möglichkeit, in einen angeregten Austausch 

mit fachlich vertrauten aber auch fachferneren VertreterInnen verschiedener Berufsfelder zu gelangen.    

Weitere Informationen zum 
Tagungsort, dem Programm 
und der Anmeldung folgen in 
Kürze unter www.primsa.eu 


